
Standortfaktor 
erneuerbare Energien 
für die Industrie in 
Deutschland und Bayern

1



• Wie kann eine Umstellung auf Erneuerbare Energien an 
bestehenden Standorten gelingen und welchen Einfluss hat 
dieser Faktor auf zukün=ige Inves@@ons- und 
Standortentscheidungen („Renewables-Pull“)?

• Studie gemeinsam mit IW und der S*+ung Klimawirtscha+ 
zur Iden/fika/on der (branchen-)spezifischen 
Herausforderungen und notwendigen poli*schen 
Weichenstellungen.

1. Analyse Unterschiede von verschiedenen 
StandorBaktoren auf Landes- und Kreisebene und 

Transfer in Gesamtranking
2. Umfrage unter 924 Unternehmen aus 

unterschiedlichen Branchen, um  Bedeutung des 

StandorCaktors EE sowie Umfang und die 

Herausforderung der nö/gen Anpassungen ein-

zuordnen

3. Ableitung von Handlungsempfehlungen, um den 

Unternehmen und Regionen eine erfolgreiche 

Transforma/on zu ermöglichen

Standortvorteil Erneuerbare Energien?! 



Kernergebnisse aus Analyse und Umfrage



Verfügbarkeit von EE immer wichtiger

Für drei Viertel der Unternehmen im verarbeitenden Gewerbe ist die 
Energieversorgung ein wichtiger Standortfaktor, bei Dienstleistungen immer 
noch noch knapp die Hälfte.



Regionale Verfügbarkeit von EE

Mit 78,9 % bewertet die große Mehrheit der Unternehmen Norddeutschland 
bezüglich der Perspektive einer mittelfristig klimaneutralen Energieversorgung 
als „eher gut“ und „sehr gut“. Über die südlichen Bundesländer sagen dies nur 
noch 30,0 % der befragten Unternehmen.



• Windenergie hat größten Anteil an der dt. 
Stromerzeugung. Wind auf See kann durch 
ste6ges Windau7ommen kon6nuierlicher
Strom einspeisen. 

• Grundsätzlich Windenergieanlagen höhere 
Vollaststunden als Solaranlagen mit 
vergleichbarer Nennleistung. 
Erzeugungskapazität wird stärker 
ausgelastet.

• Bei Bewertung des StandorAaktors EE muss 
auch der Anschluss an entsprechende 
Infrastrukturen mitgedacht werden 
(Verteilnetze, Übertragungsnetze, 
Wasserstoffnetz)



• Wo EE und Anschlüsse an neue und 
bestehende Strom- und H2-Leitungen nicht 
verfügbar, gerät die Wettbewerbsfähigkeit 
unter Druck. 

• BBPlG (Insgesamt 12.233 km): 1.103 km 

fertiggestellt und 778 km genehmigt oder 

bereits im Bau. Mit 10.352 km stecken rund 

85 Prozent der Vorhaben noch in den 
verschiedenen Planungs- und 
Genehmigungsverfahren

• Große Trassen frühstens ab 2027 
betriebsreif 

• Zahlreichen H2-Anschlusspunkte im Norden 
und Westen stärken diese Regionen. 

Ausrichtung nach Industrieclustern stärkt 

bestehende Industrieniederlassungen

Netzausbau ist industriepoliHsche 
Notwendigkeit um innerdeutsche 
Standortdiskrepanzen abzubauen.
Um die Strompreise zu senken und 
Versorgungssicherheit zu stärken, ist 
konsequenterer Ausbau in allen Regionen 
Deutschlands notwendig.



Politische Handlungsempfehlungen

• Den Standortfaktor Erneuerbare Energien stärken: Die Erneuerbaren Energien müssen konsequent 

deutschlandweit ausgebaut werden, ebenso wie die zugehörigen Leitungs-, Speicher- und 

Importinfrastrukturen, unter anderem für Wasserstoff.

• Hindernisse der Transformation beseitigen: Die Anpassung von Geschäftsmodellen sollte gezielt 

unterstützt und die Anreize für Flexibilität auf allen Ebenen verbessert werden.

• Wettbewerbsfähigkeit erhalten: Bestehende regionale Standortvorteile im Bereich Fachkräfte oder 

Transportinfrastruktur müssen gestärkt und hier identifizierte Nachteile hinsichtlich erneuerbarer 

Energieversorgung adressiert werden.



Montag, 4. September 2023

Was wir tun

Wir sind eine Denkfabrik, die mit klaren Konzepten und tragfähigen, 
ausgewogenen Lösungen eine konstruktive Klima- und Energiepolitik voranbringt. 
Wir werden fundierte Positionen und Analysen erarbeiten, Argumente und 
Narrative entwickeln, Expertise aufbauen und veröffentlichen.

Wir schaffen ein Netzwerk, das Schlüsselakteure der Klima- und Energiepolitik 
zusammenbringt, um eine gesellschaftlich breit verankerte Agenda aufzustellen 
und umzusetzen.

Wir bieten eine Plattform für Akteure aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und 
Gesellschaft, um zielführende Ansätze einzubringen, zu beraten und 
voranzutreiben.
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Seit 01.09.2022 ist EPICO in BrüsselEPICO sitzt seit dem 18.2.2021 in Berlin

Schwerpunktthemen in Berlin und Brüssel

Wasserstoff(import-)strategie

Flexibler Strommarkt für die Energiewende
Emissionshandel und Klimaclubs 

Carbon Capture and Storage 
(CCS) and 
Carbon Capture and Usage (CCU)

Digitalisierung der Energiewende Nachhaltige Industriepolitik

Kreislaufwirtschaft
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Vorsitzender des Beirats:
Andreas Jung MdB
Stellvertretender Vorsitzender, 
CDU Deutschlands

Stellv. Vorsitzender
Prof. Christoph M. Schmidt
Präsident RWI
Vizepräsident acatech

Unser Beirat

Montag, 4. September 2023

Mitglieder des Beirats:
• Nadine Schön MdB

Stellv. Vorsitzende der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion

• Dr. Andreas Lenz MdB
Vorsitzender Nachhaltigkeitsbeirat, CDU/CSU-
Bundestagsfraktion

• Dr. Lukas Köhler MdB
Klimapolitischer Sprecher, FDP-Bundestagsfraktion

• Dr. Markus Pieper MdEP 
Geschäftsführer der CDU/CSU-
Gruppe im Europäischen Parlament

• Cornelia Quennet-Thielen
Staatssekretärin a.D.

• Katja Wünschel
CEO, RWE AG - Onshore Wind und 
Solar Europa & Australien

• Dr. Klaus Schäfer
CTO, Covestro AG

• Dr. Andree Groos
Geschäftsführer, Vaillant Group

• Stefan Kapferer
CEO, 50Hertz Transmission GmbH

• Hildegard Müller
Präsidentin, VDA

• Ingbert Liebing 
Hauptgeschäftsführer, VKU

• Dr. Claus Stickler, Geschäftsführer 
Allianz Investment Management SE

• Jörg Dürr-Pucher
Geschäftsführer, CleanEnergy GmbH

• Christoph Bals 
Politischer Geschäftsführer, Germanwatch

• Tanja Gönner
Hauptgeschäftsführerin BDI

• Prof. Dr. Veronika Grimm
Mitglied des Sachverständigenrates zur 
Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung

• Prof. Dr. Andreas Löschel
Lehrstuhlinhaber Mikroökonomik, WWU Münster

• Prof. Dr. Karen Pittel
Leiterin ifo-Zentrum für Energie, Klima und 
Ressourcen

• Olaf Tschimpke
Vorsitzender, NABU International 
Naturschutzstiftung

• Dr. Johannes Merck
Vorstand, Umweltstiftung Michael Otto

• Michael Vassiliadis
Vorsitzender, IG BCE



EPICO- Veröffentlichungen (Auswahl)



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Dr. Bernd Weber

Gründer und Geschäftsführer

EPICO KlimaInnovation

bernd.weber@epico.org


